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2010

2020

2000

1990

1980

1970

1960

1950

1940

1930

2009
Gründung 100-%-Tochter RAG Hungary 
durch Übernahme einer bestehenden 
Gesellschaft.

Beteiligung an Shale Gas Projekt in 
Polen mit 26%.

3D Seismik Attergau West.

Start Ausbau Speicher Aigelsbrunn; 
Fertigstellung April 2011.

Entwicklung, Kauf und Inbetriebnahme 
Bohranlage E202.

Teilnahme der RAG Austria an neuer 
Gasbörse in Österreich.

Längste Horizontalbohrung der RAG  
mit 3.500 m Gesamtlänge.

Entdeckung des Ölfeldes Sierning.

Energieprojekte 
Forschung und erneuerbare Energien

Effizienter Energieeinsatz
Als Energieunternehmen beschäftigt sich die RAG 

nicht nur mit der Aufsuchung und Förderung von Erdöl 

und Erdgas und der Erdgasspeicherung, sondern ver-

sucht auch die dafür benötigte Energie möglichst um-

weltschonend und effizient zu erzeugen, zu verteilen 

und einzusetzen. Da viele Anlagen Wärme und Strom 

benötigen, eignen sich Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen 

ideal für diese Aufgabe. Die hohen Gesamtwirkungs-

grade werden insbesondere dann erreicht, wenn eine 

eventuelle Übermenge der jeweiligen Energieform in 

das öffentliche Netz eingespeist wird. Der Schwerpunkt 

liegt deshalb in der Entwicklung von Erzeugungsanlagen 

im kleineren bis mittleren Leistungsbereich, die ent-

sprechend den Anforderungen leistungsgeregelt be-

trieben werden und unter Berücksichtigung der vorhan-

denen Infrastruktur und Netze an idealen Standorten 

situiert sind.

Synergien nutzen
Ergänzend zu den Entwicklungen im Bereich der effi-

zienten Energieerzeugung und optimierten Energiever-

wendung mit dem Schwerpunkt auf Kraft-Wärme-Kopp

lungsanlagen mit Naturgas und Biogas befasst sich die 

RAG mit der Forschung und Entwicklung von erneuer

baren Energien. Insbesondere werden dabei die Syner-

gien zwischen diesen neuen Energieformen und der Spei-

cherung und dem Transport von Energie betrachtet.

Biogas erzeugen
Im Bereich Biogas werden im Auftrag und unter 

ständiger Begleitung der RAG Studien ausgearbeitet, 

welche das Potenzial der Biogaserzeugung, der Aufbe-

reitung auf Netzqualität sowie die Möglichkeiten einer 

weiteren Verwendung darstellen. Das Biogas, welches 

als CO²-neutral gilt, kann nach einer Erzeugung und 

Aufbereitung beispielsweise in die eigenen Gasnetze 

eingespeist und dadurch zu anderen Verbrauchspunk-

ten durchgeleitet werden. Die direkte energetische Ver-

wendung ist somit nicht ortsgebunden, sondern kann 

effizient in Gebieten mit entsprechendem Bedarf an 

elektrischer und thermischer Energie eingesetzt werden. 

Ein weiterer Vorteil liegt in der Speicherung von Biogas, 

wodurch ein kontinuierlicher Betrieb der Erzeugungs-

anlagen und ein saisonaler oder anderweitig bedingter 
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Inbetriebnahme letzte Ausbaustufe 
Speicher Puchkirchen auf 1,1 Milliar-
den m³ Speichervolumen.

Fertigstellung der Speicher Haidach II, 
7Fields I, Aigelsbrunn. Das von der RAG 
betriebene Gesamtspeichervolumen 
erreicht rund fünf Milliarden m³.

Bau Blockheizkraftwerk und  
Wärmeversorgung der Gemeinde 
Straßwalchen.

3D Seismik Attergau Ost.

Mitarbeiter, Gesundheit,  
Sicherheit und Umweltschutz
Unsere Mitarbeiter

Mehr als 400 RAG und über 1.000 bei Auftragnehmern und Zulieferern 
engagierte Personen tragen tagtäglich zum Erfolg des Unternehmens bei 
und entwickeln es weiter. Innovationskraft, Gesundheit und Umweltschutz, 
Arbeitssicherheit auf höchstem Niveau sowie energieeffiziente und um-
weltschonende Verfahren und Technologien sind die Leitlinien der täglichen 
Arbeit. Auch im internationalen Branchenvergleich ist die RAG dadurch an 
führender Stelle zu finden. Im Jahr 2010 wurde die RAG im Rahmen des 
„Great Place to Work“-Wettbewerbs unter die fünf besten Arbeitgeber  
Österreichs gewählt.

Gesundheit fördern
Der Gesundheitsschutz und die Förderung von Maßnahmen zur Ge-

sundheitserhaltung werden bei der RAG seit Jahren sehr erfolgreich gelebt. 
Bestmögliche Arbeitsbedingungen und persönliche Entwicklungschancen 
sind das Fundament des RAG Erfolgs.

Sicherheit stärken 
Null Unfälle sind bei allen unseren Tätigkeiten das Ziel. Risiken für 

Mensch und Natur systematisch zu vermeiden ist die Aufgabe unseres GSU-
Managementsystems (Gesundheit-Sicherheit-Umwelt). Traditionell höchste 
Sicherheitsstandards machen die RAG zu einem international führenden 
Unternehmen in Sachen Sicherheit mit niedrigsten Unfallkennzahlen.

Umwelt schützen
Die nachhaltige und verantwortungsvolle Nutzung heimischer Ressourcen 

und der Schutz der Umwelt sind der RAG besonders wichtig. Die Aktivitäten 
und Maßnahmen im Bereich des Umweltschutzes gehen deshalb weit über 
die gesetzlichen Anforderungen hinaus. Oberstes Ziel ist die grundsätzliche 
Vermeidung von Beeinflussungen der Umwelt. Dazu gehören die Optimie-
rung des Energieeinsatzes, die Reduzierung von Emissionen, die Entwick-
lung und Anwendung von Technologien zur Abfallvermeidung und neue 
Methoden zur permanenten Überwachung und Prüfung von Anlagen und 
Leitungen. 

Energieausgleich – beispielsweise zur Kompensierung 

der diskontinuierlichen Erzeugung aus Windkraft und 

Photovoltaik – möglich wird. Dieses Thema wird derzeit 

in einem weiteren Forschungsprojekt in Zusammen

arbeit mit Universitäten bearbeitet.

Die in Biogasanlagen eingesetzten Rohstoffe bein-

halten aber auch noch weitere Wertstoffe, die vor einer 

energetischen Verwendung abgetrennt und in anderen 

Industrien eingesetzt werden können. Die RAG hat sich 

zur Erforschung dieser Technologie an der Bioraffinerie 

in Utzenaich beteiligt, wo ein Expertenteam des Energie-

institutes Linz diesen Prozess optimiert und dadurch die 

gesamte Wertschöpfung wesentlich erhöht.

Nutzung von Erdwärme
Durch die langjährige Erfahrung der RAG im Auf

suchen von unterirdischen Lagerstätten und die damit 

verbundenen Bohraktivitäten der eigenen Bohranlagen 

hat sich auch ein umfangreiches Wissen über Geothermie 

und Erdwärme angesammelt. Mehrere Anlagen zur 

geothermischen Wärmenutzung in Österreich und 

Deutschland sind durch Bohrungen der RAG entstan-

den und weitere Projekte sind derzeit in der Entwicklung 

und Ausarbeitung. In einem nächsten Schritt soll jetzt 

auch die Nutzung von Erdwärme aus tiefen Bohrlöchern 

der RAG, welche im Rahmen der Erdöl- und Erdgas

förderung keine weitere Verwendung mehr finden, 

praktisch angewendet werden. Ein Versuchsprojekt 

wurde bereits gestartet und soll im nächsten Jahr  

Wärme an ein öffentliches Netz liefern.

Weitere aktuelle Forschungsprojekte und Studien 

sollen uns unserem Ziel näher bringen, Gas als geeig-

netes Trägermedium von Energie aufgrund seiner unauf-

fälligen und sicheren Transportmöglichkeit und Speicher-

barkeit detailliert zu untersuchen. Insbesondere forscht 

die RAG mit renommierten Institutionen an der Gas

erzeugung aus Wind- und Solarstrom, um diese unre-

gelmäßig entstehende Energie speicherbar zu machen.
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Aus der Rohöl-Gewinnungs AG wird die Rohöl-Auf-
suchungs Aktiengesellschaft

Im Laufe der Zeit änderte sich mehrmals die Rechts-

form der RAG, genauso wie ihre Eigentümer. Gegründet 

wurde das Unternehmen im Jahr 1935 als Rohöl-Ge-

winnungs Aktiengesellschaft. 1973 änderte das Unter-

nehmen aufgrund des Strukturverbesserungsgesetzes 

seine Rechtsform in eine GesmbH, als neuer Name  

wurde Rohöl-Aufsuchungs Gesellschaft m.b.H. einge-

tragen. Erhalten blieb die eingeführte Abkürzung RAG,  

die damalige Rohöl-Aufsuchungs Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung war auch rechtlich ident mit der 

ehemaligen Rohöl-Gewinnungs Aktiengesellschaft. Sechs 

Jahre später wurde die RAG aus wirtschaftlichen und 

finanztechnischen Gründen mit der Österreichischen 

Mineralölwerke GesmbH. (ÖMW) verschmolzen, deren 

Unternehmenszweck die Herstellung von Treibstoffen 

und Ölen in der Raffinerie Lobau umfasste. Mit dem  

Zusammenschluss konnte das bei der ÖMW vorhan

dene Finanzpotenzial für die RAG ausgenutzt werden;  

andererseits wurden Organisation und Administration 

beider Unternehmen sinnvoll zusammengeführt und 

gestrafft. 

Von der GesmbH wieder zurück in eine AG 
Im Jahr 1992 verkauften Mobil und Shell je 25%  

ihrer RAG Anteile an die Energie Versorgung Nieder

österreich AG (EVN AG), danach erfolgte aus finanz-

technischen Gründen wieder die Umwandlung in eine 

Aktiengesellschaft. Es entstand die Rohöl-Aufsuchungs 

Aktiengesellschaft. Erstmals lagen nun die Mehrheits-

anteile bei einem österreichischen Energieversorgungs-

unternehmen. Ein Jahr später verkaufte die EVN Anteile 

an die Bayernwerke AG, die Steirische Ferngas AG und 

die Salzburger Aktiengesellschaft für Energiewirtschaft 

(SAFE). Die neuen Anteilseigner wurden in der RAG-

Beteiligungs-Aktiengesellschaft (RBG) zusammenge-

fasst.

Verkauf der restlichen Anteile durch Mobil  
und Shell

Im Jahr 1998 verkaufte Mobil als Folge des Exxon-

Mobil-Zusammenschlusses ihren verbliebenen Anteil 

von 25%. Der Anteil wurde durch die RAG Holding AG 

übernommen, deren Zusammensetzung im Hinblick 

auf Gesellschafter und Anteile ident mit der RBG war. 

Als logische Konsequenz wurde die RAG Holding AG 

im Jahr 2000 mit der RBG verschmolzen. 2007 erfolgte 

der Ausstieg von Shell und die Übernahme des Anteils 

durch die anderen Eigentümer.  

In der Zeit danach kam es durch Verschmelzungen 

zu Rechtsnachfolgern bei den Eigentümergesellschaf-

ten. Die Bayernwerke AG etwa wurde zur E.ON Energie 

AG, die SAFE zur Salzburg AG für Energiewirtschaft, 

Verkehr und Telekommunikation und die Anteile der 

Steirischen Ferngas AG wurden an die Steirische Gas-

Wärme GmbH übertragen. 

Die aktuelle Beteiligungsstruktur stellt sich wie folgt 

dar:

Die RAG-Beteiligungs-Aktiengesellschaft (RBG) hält 

100% an der Rohöl-Aufsuchungs Aktiengesellschaft 

(RAG). An der RBG wiederum hält die EVN AG 50,025%, 

29,975% werden von E.ON Ruhrgas E&P GmbH gehal-

ten, je weitere 10% von Steirische Gas-Wärme GmbH 

und Salzburg AG für Energiewirtschaft, Verkehr und  

Telekommunikation. 

Rechtsform und Eigentümerstruktur
50,025%	 EVN AG 

29,975%	 E.ON Ruhrgas E&P GmbH

10,000%	 Steirische Gas-Wärme GmbH

10,000%	 Salzburg AG

RAG-Beteiligungs- 
Aktiengesellschaft
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Gasverkauf 1955 – 2009 (Gesamtverkauf inkl. Handelsmengen; in 1.000 Nm³)Anzahl der Bohrungen 1935 – 2009 (Bohrungen in Österreich)

Gesamt: 982 Bohrungen

 Jahr 	A nzahl

1935	 0

1936	 ■   1

1937	 ■ ■    2

1938	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   7

1939	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   8

1940	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    35

1941	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    23

1942	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   16

1943	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   13

1944	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   10

1945	 ■ ■ ■   3

1946	 0

1947	 0

1948	 ■ ■ ■   3

1949	 0

1950	 ■ ■    2

1951	 0

1952	 0

1953	 ■   1

1954	 0

1955	 ■ ■ ■   3

1956	 ■ ■ ■   3

1957	 ■ ■ ■ ■ ■ ■    6

1958	 ■ ■ ■   3

1959	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    10

1960	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   15

1961	 ■ ■ ■ ■ ■ ■    6

1962	 ■ ■ ■    3

1963	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    7

1964	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   12

1965	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   12

1966	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    8

1967	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   14	

1968	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   17

1969	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    21

1970	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    24

1971	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   18

1972	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    24

 Jahr 	A nzahl

1973	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    25

1974	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    29

1975	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   19

1976	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    26

1977	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   21

1978	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   21

1979	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   24

1980	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    27

1981	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   24

1982	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    25

1983	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    27

1984	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    27

1985	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   22

1986	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   19

1987	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    16

1988	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    8

1989	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   13

1990	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   12

1991	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   12

1992	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    15

1993	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   11

1994	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   9

1995	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   14

1996	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   8

1997	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    15

1998	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   11

1999	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   9

2000	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    8

2001	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   9

2002	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   11

2003	 ■ ■ ■ ■ ■    5

2004	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   13

2005	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    22

2006	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    29

2007	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■    16

2008	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   26

2009	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   24

Jahr	 Verkauf
1955	                293 
1956	        502 
1957	         1.390 
1958	            2.732 
1959	      2.428 
1960	  3.955 
1961	        5.182 
1962	             5.478 
1963	  4.930 
1964	              8.295 
1965	             12.553 
1966	      35.852 
1967	           40.342 
1968	          62.507 
1969	         87.563 
1970	       171.213 
1971	       240.414 
1972	        343.022 
1973	       581.292 
1974	 695.041 
1975	  750.933 
1976	 816.752 
1977	 882.042 
1978	 846.443 
1979	        791.912 
1980	         704.090 
1981	      628.401 
1982	 617.671 
1983	 598.711 
1984	  573.736 
1985	 472.794 
1986	 473.938 
1987	        520.586 
1988	 582.415 
1989	 556.595 
1990	 558.977 
1991	 556.007 
1992	  555.931 
1993	 548.819 
1994	  510.837 
1995	  505.462 
1996	   510.973 
1997	  530.569 
1998	 555.565 
1999	 638.867 
2000	 704.085 
2001	 824.855 
2002	 1.000.727 
2003	 1.071.998 
2004	 1.140.329
2005	      1.066.576
2006	 1.195.168
2007	 1.126.467
2008	  783.134
2009	 741.193
Gesamt	 27.248.542
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Jahr	N iederösterreich	 Oberösterreich	G esamt	 Kum. Prod. RAG
1993	  41.104 	  95.158 	  136.262 	  13.287.176 
1994	  41.903 	  92.447 	  134.350 	  13.421.526 
1995	  41.939 	  78.978 	  120.917 	  13.542.443 
1996	  41.478 	  68.011 	  109.489 	  13.651.932 
1997	  40.279 	  60.460 	  100.739 	  13.752.671 
1998	  44.714 	  54.909 	  99.623 	  13.852.294 
1999	  41.512 	  50.386 	  91.898 	  13.944.192 
2000	  38.101 	  57.854 	  95.954 	  14.040.147 
2001	  31.376 	  58.808 	  90.183 	  14.130.330 
2002	  33.265 	  54.612 	  87.877 	  14.218.207 
2003	  28.899 	  53.402 	  82.301 	  14.300.508 
2004	  24.906 	  51.894 	  76.800 	  14.377.308
2005	 21.955	 53.691	 75.646	 14.452.954
2006	 22.297 	 62.223	 84.520	 14.537.474
2007	 22.302	 76.680	 98.982	 14.636.456
2008	 24.374	 79.697	 104.071	 14.740.527
2009	 22.850	 100.893	 123.743	 14.864.269
Gesamt	 6.611.126	 8.253.144	 14.864.269	  

Anzahl der Arbeitnehmer seit 1935
Jahr	A nzahl
1935	 2
1936	 2
1937	 12
1938	 350
1939	 580
1940	 912
1941	 1.013
1942	 1.172
1943	 1.264
1944	 1.429
1945	 608
1946	 827
1947	 832
1948	 833
1949	 737
1950	 696
1951	 610
1952	 607
1953	 606
1954	 597

Jahr	A nzahl
1955	 592
1956	 605
1957	 645 
1958	 595 
1959	 610
1960	 634
1961	 552
1962	 468
1963	 457
1964	 503
1965	 492
1966	 488
1967	 484
1968	 459
1969	 448
1970	 429
1971	 407
1972	 403
1973	 384
1974	 386

Jahr	A nzahl
1975	 397
1976	 428
1977	 422
1978	 416
1979	 407
1980	 414
1981	 411
1982	 414
1983	 391
1984	 386
1985	 384
1986	 367
1987	 317
1988	 298
1989	 284
1990	 266
1991	 257
1992	 250
1993	 242
1994	 205

Jahr	A nzahl
1995	 177
1996	 172
1997	 172
1998	 169
1999	 168
2000	 167
2001	 170
2002	 180
2003	 179
2004	 187
2005	 212
2006	 249
2007	 271
2008	 328
2009	 367
2010	 393
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Ölproduktion 1937 – 2009 (in Tonnen; inkl. Kondensat)

Jahr	N iederösterreich	 Oberösterreich	G esamt	 Kum. Prod. RAG
1937	   8.060 	   – 	   8.060 	   8.060 
1938	  15.196 	   – 	  15.196 	   23.256 
1939	  35.565 	   – 	  35.565 	   58.821 
1940	  168.267 	   – 	  168.267 	  227.088 
1941	  265.282 	   – 	  265.282 	  492.370 
1942	  319.610 	   – 	  319.610 	  811.980 
1943	  318.366 	   – 	  318.366 	   1.130.346 
1944	  281.013 	   – 	  281.013 	   1.411.359 
1945	  123.715 	   – 	  123.715 	   1.535.074 
1946	  184.400 	   – 	  184.400 	   1.719.474 
1947	  184.481 	   – 	  184.481 	   1.903.955 
1948	  199.519 	   – 	  199.519 	   2.103.474 
1949	  194.649 	   – 	  194.649 	   2.298.123 
1950	  190.997 	   – 	  190.997 	   2.489.120 
1951	  178.479 	   – 	  178.479 	   2.667.599 
1952	  149.092 	   – 	  149.092 	   2.816.691 
1953	  127.200 	   – 	  127.200 	   2.943.891 
1954	  121.598 	   – 	  121.598 	   3.065.489 
1955	  105.175 	   – 	  105.175 	   3.170.664 
1956	  106.755 	   2.703 	  109.458 	   3.280.122 
1957	  110.230 	   4.451 	  114.681 	   3.394.803 
1958	  111.005 	   4.908 	  115.913 	   3.510.716 
1959	  111.325 	  18.905 	  130.230 	   3.640.946 
1960	  109.800 	  61.960 	  171.760 	   3.812.706 
1961	  108.125 	  72.446 	  180.571 	   3.993.277 
1962	  107.696 	  79.606 	  187.302 	   4.180.579 
1963	  99.300 	  115.746 	  215.046 	   4.395.625 
1964	  102.375 	  218.211 	  320.586 	   4.716.211 
1965	  105.264 	  271.098 	  376.362 	   5.092.573 
1966	  107.571 	  293.001 	  400.572 	   5.493.145 
1967	  114.101 	  274.285 	  388.386 	   5.881.531 
1968	  111.643 	  307.475 	  419.118 	   6.300.649 
1969	  98.045 	  303.312 	  401.357 	   6.702.006 
1970	  89.339 	  304.320 	  393.659 	   7.095.665 
1971	  88.958 	  281.851 	  370.809 	   7.466.474 
1972	  74.773 	  295.225 	  369.998 	   7.836.472 
1973	  66.421 	  299.881 	  366.302 	   8.202.774 
1974	  62.201 	  279.928 	  342.129 	   8.544.903 
1975	  60.912 	  277.670 	  338.582 	   8.883.485 
1976	  61.697 	  271.153 	  332.850 	   9.216.335 
1977	  63.023 	  256.932 	  319.955 	   9.536.290 
1978	  61.884 	  249.533 	  311.417 	   9.847.707 
1979	  64.351 	  236.315 	  300.666 	  10.148.373 
1980	  59.705 	  244.690 	  304.395 	  10.452.768 
1981	  57.034 	  240.323 	  297.357 	  10.750.125 
1982	  55.320 	  227.649 	  282.969 	  11.033.094 
1983	  55.570 	  229.175 	  284.745 	  11.317.839 
1984	  55.576 	  222.152 	  277.728 	  11.595.567 
1985	  50.139 	  218.574 	  268.713 	  11.864.280 
1986	  57.438 	  200.852 	  258.290 	  12.122.570 
1987	  54.916 	  152.610 	  207.526 	  12.330.096 
1988	  52.477 	  147.023 	  199.500 	  12.529.596 
1989	  48.042 	  129.374 	  177.416 	  12.707.012 
1990	  45.949 	  112.603 	  158.552 	  12.865.564 
1991	  44.443 	  102.459 	  146.902 	  13.012.466 
1992	  43.806 	  94.642 	  138.448 	  13.150.914 
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Die Geschäftsleitung von 1935 – 2010
Funktion	N ame	 von 	 –	 bis

Vorstandsmitglied	 Reginald Henry Evans	 1935	  – 	 1938

Vorstandsmitglied	 Wallace Graham Corwin	 1935	  – 	 1939

Vorstandsmitglied	 Willem Casimir Knoops	 1935	  – 	 1939

Vorstandsmitglied	 Karl Spitzner	 1935	  – 	 1938

mit Kollektivprokura betrauter Direktor	 Ing. Hans Ulrik	 1937	  – 	 1938

Vorstandsmitglied	 Dr. Walter Kruspig	 1938	  – 	 1939

Vorstandsmitglied	 Max Engel	 1938	  – 	 1939

mit Kollektivprokura betrauter Direktor	 Dr. Carl Hauswirth	 1938	  – 	 1939

mit Kollektivprokura betrauter Direktor	 Dr. Carl Schmidt	 1938	  – 	 1939

Vorstandsdirektor	 Dr. Carl Hauswirth	 1939	  – 	

Vorstandsdirektor	 Dr. Robert Janoschek	 1939	  – 	

Verwalter	 Ludwig Grauert	 1942	  – 	 1945

Generaldirektor	 Dr. Carl Hauswirth		   – 	 1960

Geologischer Direktor	 Dr. Robert Janoschek		   	

Technischer Direktor	 Dipl.-Ing. Viktor Emanuel Gerzabek	

Verwaltungsdirektor	 August F. Gerger	

Generaldirektor	 August F. Gerger	 1960	  – 	 1965

Vorstandsdirektor	 Dr. Otto Diwald	

Geologischer Direktor	 Dr. Robert Janoschek		   

Technischer Direktor	 Dipl.-Ing. Viktor Emanuel Gerzabek		   

Verwaltungsdirektor	  – 		   

Generaldirektor	 Dr. Otto Diwald	 1965	  – 	 1977

Gen.-Dir. Stellvertreter	 Dipl.-Ing. Johann Schachinger	

Geologischer Direktor	 Dr. Robert Janoschek	

	 Dr. Kurt Kollmann	

Technischer Direktor	 Dipl.-Ing. Viktor Emanuel Gerzabek	

	 Dipl.-Ing. Dkfm. Rudolf Lanik	

	 Dipl.-Ing. Ernst Gross		

Planungsdirektor	 Dipl.-Ing. Dr. Emil Vögl	

	 Dipl.-Ing. Gerald Vernon Atkinson	

Verwaltungsdirektor	 Josef Machatschke	

	 Adolf Windsteig	

Generaldirektor	 Dipl.-Ing. Johann Schachinger	 1977	  – 	 1987

Geologischer Direktor	 Dr. Kurt Kollmann	

	 Dr. Alfred Budwill	

	 Dr. Otto Malzer	

	 Dr. Richard Sontag

Funktion	N ame	 von	 –	 bis

Technischer Direktor	 Dipl.-Ing. Ernst Gross		

	 Dipl.-Ing. Günther Matthes	

	 Dipl.-Ing. Engelbert Pott	

Planungsdirektor	 Dipl.-Ing. Gerald Vernon Atkinson		

	 Dipl.-Ing. Ernst Gross	

Verwaltungsdirektor	 Adolf Windsteig		

Generaldirektor	 Dipl.-Ing. Walter Michaeli	 1987	  – 	 1992

Aufschluss	 Dipl.-Ing. Marko M. Meilink	

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Engelbert Pott		   

Computer Services, Gasverkauf, Recht	 Dipl.-Ing. Ernst Gross		

Finanzwesen	 Adolf Windsteig		

	 Wilhelm Culka	

Generaldirektor	 Dipl.-Ing. Marko M. Meilink , MSc	 1992	  – 	 1994

Aufschluss	 Dr. C. A. Kager	

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Engelbert Pott		

	 Dipl.-Ing. Josef Hieblinger	

Finanzwesen	 Wilhelm Culka		   	

Generaldirektor	 Dipl.-Ing. Howard Paver, MSc	 1994	  – 	 1995

Aufschluss	 Dr. C. A. Kager		

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Josef Hieblinger		   

Finanzwesen	 Wilhelm Culka		   

Generaldirektor	 Dkfm. Udo Raap	 1995	  – 	 1998

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Josef Hieblinger			 

Finanzwesen	 Wilhelm Culka		

	 Mag. Andreas Ullmann		

Generaldirektor	 Simon Daman Willems, BSc	 1998	  – 	 2003

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Josef Hieblinger		    	

Finanzwesen	 Mag. Andreas Ullmann		   

Generaldirektor	 Ir. Erik W. Steenken	 2003	  – 	 2007

Gewinnung	 Dipl.-Ing. Josef Hieblinger		

Kommerz	 Dipl.-Ing. Markus Mitteregger, MBA	

Generaldirektor	 Dipl.-Ing. Markus Mitteregger, MBA	 2007	  – 	

Technik	 Ing. Kurt Sonnleitner	  	

Finanzwesen	 Dr. Helmut Sitz	  	
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Zeitliche Übersicht
1935
Die Rohöl-Aufsuchungs Aktiengesellschaft (RAG) wird am 15. Oktober 
1935 als Rohöl-Gewinnungs AG von der Socony Vacuum Oil Company, 
Inc. (heute Exxon Mobil Corporation) und der N.V. de Bataafsche 
Petroleum Maatschappij (heute Royal Dutch Shell plc) gegründet. 

1936
Erste Tiefbohrung RAG 1 – nicht fündig.

1937
Erster Ölfund in der Bohrung RAG 2 in Zistersdorf.

Beginn der Urproduktion.

1938
„Anschluss“ Österreichs an das „Deutsche Reich“ am 13. März. 

Beginn der Erschließung des Ölfeldes Gaiselberg.

Das deutsche Bitumengesetz tritt am 31. August in Kraft. Die RAG 
verliert in der Folge die Freischürfe im Wiener Becken. 

1939
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs am 1. September.

1940
Einsetzung eines „Feindvermögensverwalters“ für den Royal-Dutch-
Shell-Anteil am 22. Juni. Gemäß Bitumengesetz vom 31. August 1938 
erlöschen alle alten Schürfrechte auf Bitumen per 31. Juli. Die RAG 
bohrt im Bereich der Strukturen Wolkersdorf, Hohenruppersdorf, 
Aderklaa und Maustrenk (1940/41).

1941
Kriegserklärung des „Deutschen Reiches“ an die USA. Als Folge 
Einsetzung eines „Feindvermögensverwalters“ für den Anteil der 
Socony Vacuum Oil Company an der RAG (1942).

1942
Das „Deutsche Reich“ schließt in den Jahren 1942 und 1943 aufgrund 
des Bitumengesetzes (1938) mit Ölgesellschaften des ,,Altreiches‘‘ 
Schürf- und Gewinnungsverträge in der „Ostmark“ ab. Diese betreffen 
z. T. frühere Freischürfe der RAG.

Die RAG bemüht sich ab 1942 um Arbeitsaufträge von der Firma  
F. Koller & Sohn in den Konzessionen Bad Hall und Scheibbs. Maximale 
Ölförderung aus den Zistersdorfer Feldern (319.610 Tonnen).

1943
Bohrung RAG 36 (erste Flyschbohrung der RAG).

Die RAG ist im Bereich Marburg, Luttenberg, Pettau zusammen mit  
R. K. van Sickle und Rumpel AG tätig.

1944
Die RAG bricht die Explorationsarbeiten im Bereich Marburg, 
Luttenberg, Pettau ab.

1945
Deutsche Kapitulation – Ende des Zweiten Weltkriegs am 8. Mai.  
Die Ölförderung in den Zistersdorfer Grubenmaßen der RAG über-
schreitet mit Kriegsende insgesamt 1,5 Millionen Tonnen.

Eingabe um Rückstellung der früheren Schürfrechte am 2. Mai bzw.  
4. September.

Die RAG muss an die neu gegründete Sowjetische Mineralölverwaltung 
(SMV) das von ihr geförderte Rohöl zu einem – von der SMV festgesetz-
ten – Preis abliefern.

1946 
„Potsdamer Konferenz“ der Alliierten: „Deutsches Eigentum“ in den 
besetzten Gebieten fällt der jeweiligen Besatzungsmacht zu. Befehl  
Nr. 17 des Oberkommandos der Roten Armee in Österreich: Übernahme 
deutscher Vermögenswerte (u. a. Raffinerie Lobau, Konzessionsrechte 
etc.). Das Bundesgesetz vom 26. Juli verstaatlicht u. a. sämtliche 
Erdölbetriebe, auch die RAG. Am 13. September veröffentlicht die 
Bundesregierung in der „Wiener Zeitung“ eine Erklärung: 

Die vom Verstaatlichungsgesetz betroffenen Beteiligungen von 
Angehörigen der Vereinten Nationen werden erst nach Regelung der 
Entschädigungsfrage verstaatlicht.

1947
Lagerstättengesetz (BGBl. 246), Beginn der geologischen Kartierung  
der Gebiete Salzburg-Braunau und Ried.

1948
Die RAG erhält Forschungsaufträge gemäß § 2 Lagerstättengesetz in 
Salzburg, Braunau und Ried.

1949
Die Sowjetische Mineralölverwaltung entdeckt das größte Ölfeld 
Mitteleuropas, Matzen-Auersthal. Die RAG legte bereits vor dem Krieg 
eine Aufschlussbohrung unweit der Fundbohrung fest.

1951
Die RAG erhält weitere Forschungsaufträge gemäß § 2 des Lager
stättengesetzes in Bad Hall und Feldbach.

Einführung der modernen Reflexionsseismik in Oberösterreich; 
Anfertigung eines Querprofils der Molassezone.

Beginn einer geologischen Kartierung des steirischen Konzessions
gebietes.

In der Verbalnote vom 31. Juli sichert die österreichische Bundes
regierung in Form einer Meistbegünstigungsklausel den im Besitz von 
Angehörigen der Vereinten Nationen stehenden Ölgesellschaften  
die Entstaatlichung zu.

1953
Im Herbst dieses Jahres wird weitgehend Einigkeit über künftige  
Aufsuchungs- und Gewinnungsverträge zwischen der Republik 
Österreich und der RAG erzielt.

1955
Unterzeichnung von vier Aufsuchungs- und Gewinnungsverträgen 
zwischen der Republik Österreich und der RAG am 29. April.  
Unterzeichnung des österreichischen Staatsvertrages am 15. Mai. 
„Wiener Memorandum“ zwischen westlichen Alliierten und der 
österreichischen Bundesregierung. 

Bohrbeginn in Puchkirchen 1 am 22. September.

1956
In der fündigen Bohrung Puchkirchen 1 wird die Förderung am  
27. Mai aufgenommen: Oberösterreich ist als Erdölgebiet erschlossen.

1958
Abschluss des ersten Liefervertrages zwischen RAG und Niogas über 
Gaslieferungen aus den Zistersdorfer Feldern.

1959
Entdeckung des Ölfeldes Ried/Innkreis.

1960
Der Fragenkomplex des „Wiener Memorandums“ wird einer endgültigen 
Bereinigung zugeführt. Die Republik Österreich schließt zwei weitere 
Aufsuchungs- und Gewinnungsverträge mit der RAG ab (Pettenbach 
und Wels). Entdeckung des Ölfeldes Kohleck.

1962
Entdeckung des Ölfeldes Schwanenstadt.

1963
Die Produktion der oberösterreichischen Ölfelder der RAG übersteigt 
erstmals die Produktion der niederösterreichischen Felder. Schwanen-
stadt 3: erste allein auf Gas angesetzte Bohrung.

Aufnahme der kommerziellen Förderung von Erdgas.

Entdeckung des Ölfeldes Voitsdorf, des größten Erdölfeldes in der 
Molasse (3,4 Millionen Tonnen gewinnbare Reserven).

1964
Gewinnungsvertrag zwischen der Republik Österreich und der RAG 
über das Gebiet Burgau (Oststeiermark). Insgesamt verfügt die  
RAG damit über rund 6.600 km² Aufsuchungsgebiet.

1965
Gezielter Aufschluss der Haller Serie auf Naturgas (Erdgasfund in 
Lindach 2).

1966
Erste Gaslieferung in Oberösterreich aus dem Feld Voitsdorf nach 
Kirchdorf a. d. Krems. 

1968
Jahr der höchsten Ölproduktion der RAG mit 419.118 Tonnen.

Technische Entwicklung und Kostenexplosion veranlasst die RAG,  
den eigenen Seismiktrupp aufzulösen. Prakla-Seismos GmbH. wird  
mit den seismischen Untersuchungen beauftragt.

1969
Entdeckung des Gasfeldes Puchkirchen.

1971
Entdeckung der Ölfelder Sattledt und Atzbach.

1973
Änderung der Rechtsform: Aus der Rohöl-Gewinnungs AG wird die 
Rohöl-Aufsuchungs Ges.m.b.H. mit Gesellschafterbeschluss am  
9. Oktober.

1975
Inkrafttreten des neuen Berggesetzes am 1. Oktober. 

Entdeckung des Ölfeldes Trattnach und des Gasfeldes Friedburg.

1976
Entdeckung des Gasfeldes Pfaffstätt.

1977
Jahr der höchsten Gasverkäufe. Aus eigener Produktion  
880 Millionen Nm³.

1978
Maximale Gasproduktion von 882 Millionen Nm³.

Eröffnung des Tanklagers Kremsmünster-Krift (1. Ausbaustufe) im 
Rahmen des Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetzes.

1979
Abschluss eines Generalvertrages zwischen der RAG und der 
Oberösterreichischen Ferngas GmbH.

Eröffnung Tanklager Zistersdorf (1. Ausbaustufe).

Entdeckung des Ölfeldes Kemating.

Verschmelzung der RAG mit der ÖMW am 18. September.

1980
Eröffnung Tanklager Kremsmünster-Krift (2. Ausbaustufe).

1981
Die bisher bestehenden Rechte aus neun Aufsuchungs- und  
Gewinnungsverträgen werden an die neue Gesetzeslage (Berggesetz 
1975) angepasst. Es werden drei neue Aufsuchungs-, Gewinnungs-  
und Speicherverträge zwischen dem Bund und der RAG geschlossen 
(RAG-Oberösterreich, RAG-Salzburg, RAG-Steiermark).

Aufnahme des Imports von Erdgas aus Feldern der Nordsee.

1982
Errichtung einer Gasspeicheranlage in Puchkirchen für rund  
40 Millionen Nm³ Arbeitsgas. Die Bohrung Oberhofen (beim Irrsee) wird 
auf 4.597 m abgeteuft (bisher tiefste Bohrung der RAG). Sie blieb nicht 
fündig, brachte aber wichtige geologische Erkenntnisse. Der Förderzins 
für Rohöl wird per 1. Jänner von 15% auf 20% angehoben und 
gesetzlich geregelt. Eröffnung der 2. Ausbaustufe des Tanklagers 
Zistersdorf am 16. September. Die Bahnverladeanlage Ried wird in 
Betrieb genommen.

1983
Aufnahme der teilweisen Versorgung von Kremsmünster mit  
Fernwärme.

Fundbohrung Eggerding: erstmalige Untersuchung von Schweröl
vorkommen in Oberösterreich durch die RAG.

1984
Aufnahme eines Pilotversuchs mit CO²-Fluten im Ölfeld Ried/Innkreis. 

Änderung der Berechnungsbasis für den Förderzins auf Erdgas. 
Nunmehr sind als Förderzins 15% vom durchschnittlichen jährlichen 
Importpreis zu bezahlen. 

Erstmals Anwendung der 3D Seismik im Feld Voitsdorf.

1987
Das RAG-Feld in Zistersdorf steht seit 50 Jahren in Produktion.

1988
Aufnahme der Gaslieferungen nach Salzburg (SAFE) und in die 
Steiermark (Steirische Ferngas Ges.m.b.H.). Der Import von Nordseegas 
wird beendet.

1989        
Erster wirtschaftlicher Gasfund im Bundesland Salzburg – Feld Berndorf.

Erweiterung des Gasspeichers Puchkirchen auf ein Arbeitsgasvolumen 
von 90 Millionen Nm³.

1991
Die Gesamtförderung von Erdöl in Österreich erreicht 100 Millionen 
Tonnen; der Anteil der RAG beträgt 13 Millionen Tonnen. Erste 
Produktion von Erdgas im Bundesland Salzburg – Sonde Berndorf 1.
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1992
Umwandlung der Rohöl-Aufsuchungs Ges.m.b.H. in eine Aktiengesell-
schaft. Die EVN Energie Versorgung Niederösterreich erwirbt 50% zu 
gleichen Teilen von Mobil Oil Austria und Shell Austria AG. 

Unterzeichnung eines Gasspeichervertrages mit der  
Austria Ferngas Ges.m.b.H. über ein Arbeitsgasvolumen von  
450 Millionen Nm³. 

Vermessung mit 3D Seismik wird die Regel; 2D Linien werden nur mehr 
in Ausnahmefällen gemessen.

Beschluss zur Erweiterung des Speichers Puchkirchen.

1993
Die EVN bringt ihre Anteile in eine RAG-Beteiligungs-Aktiengesellschaft 
(RBG) ein. Die Bayernwerke AG erwerben 40%, die SAFE und Steirische 
Ferngas Ges.m.b.H. je 10% an dieser RBG. 

Beginn der Horizontalbohrungen für den Speicher Puchkirchen.

1995
Inbetriebnahme des erweiterten Speichers Puchkirchen mit einem 
Arbeitsgasvolumen von 500 Millionen Nm³. 

1996
Nach insgesamt zehn Fehlbohrungen wird die Konzession „RAG Styria“ 
zurückgelegt. Drei Bohrungen werden noch heute als Thermal- und 
Heilbäder genutzt – Loipersdorf, Waltersdorf und Blumau.

1997
Größter Gasfund in der österreichischen Molassezone – Haidach  
mit rund vier Milliarden Nm³.

Mit der Aufsuchungserlaubnis „Salzach-Inn“ (etwa 2.300 km²) erhält 
die RAG vom Freistaat Bayern die erste Konzession außerhalb 
Österreichs.

1998
Die Mobil Oil Austria verkauft ihren 25%igen Anteil.

1999
Das Berggesetz 1975 wird durch das Mineralrohstoffgesetz (MinroG) 
abgelöst, das am 1. Jänner 1999 in Kraft tritt.

Die RAG übernimmt von RWE-DEA in Bayern die Konzession „Rosen-
heim-Traunstein“ (etwa 835 km²).

Die RAG führt Tiefbohrungen für Geothermieprojekte in Fürstenfeld 
(Steiermark) und Simbach-Braunau (Bayern//Oberösterreich) aus.  
Ende des Jahres wird die erste Tiefbohrung in Bayern (Titmonning R1) 
begonnen. Sie bleibt trocken.

2000
Entdeckung des Gasfeldes Nussdorf West.

Das Gaswirtschaftsgesetz GWG I tritt am 10. August 2000 in Kraft. 

2001
Erste Gasverkäufe nach Deutschland und Italien.

2002
Das Gaswirtschaftsgesetz GWG II tritt am 1. Oktober 2002 in Kraft und 
hat die volle Liberalisierung des Gasmarktes zum Inhalt.

Ausbau Speicher Puchkirchen auf 700 Millionen m³ Speichervolumen.

2003
Für die Stadtwerke München werden von der RAG zwei Geothermie
bohrungen abgeteuft. Joint Venture zwischen der RAG und Wintershall 
im Erlaubnisfeld „Chiemgau“ (781 km²) in Bayern. Die RAG ist Operator.

2004
Längste unfallfreie Periode von RAG Mitarbeitern in der Geschichte  
der RAG; 805 Tage unfallfrei beginnend 2002.

Entdeckung des Gasfeldes Zagling.

2005
Das Aufsuchungsgebiet „RAG-Oberösterreich“ wird auf niederöster
reichisches Gebiet ausgedehnt. Es heißt nun „RAG-Oberösterreich/ 
Niederösterreich“ und hat eine Fläche von 3.991 km².

Unterzeichnung der Verträge zur Errichtung des Speichers Haidach.

Start des damals größten Projektes in der Geschichte der RAG: 
Erdgasspeicher Haidach. Joint Venture mit Gazprom export und 
Wingas.

2006
Die RAG beauftragt in diesem Jahr die größte Seismikmessung Europas  
mit mehr als 600 km².

Höchster Gasverkauf aus Produktion und Handel mit 1,2 Milliarden m³.

Entdeckung des Ölfeldes Hiersdorf.

2007
Eröffnungsfeier Speicher Haidach am 24. Mai 2007.

Ausbau Speicher Puchkirchen auf 850 Millionen m³ Speichervolumen.

Ausstieg der Shell als Eigentümer – Übernahme der Anteile durch die 
anderen Eigentümer.

2008
Start Endausbau Puchkirchen auf 1,1 Millionen m³ Speichervolumen 
und 520.000 m³ Ausspeicherleistung.

Unterzeichnung der Verträge zur Errichtung der Speicher 7Fields, des 
größten Projektes in der Geschichte der RAG.

Start Bau Speicher 7Fields Phase I; Inbetriebnahme April 2011.

Entwicklung, Kauf und Inbetriebnahme Bohranlage E200.

Entwicklung des Ölfeldes Bad Hall. Entdeckung des Gasfeldes 
Aigelsbrunn.

Einstieg in der Ukraine durch E&P-Aktivitäten auf der Halbinsel Krim.

Erste E&P-Aktivitäten in Ungarn – Beteiligung an zwei Bohrungen.

2009
Gründung 100-%-Tochter RAG Hungary durch Übernahme einer 
bestehenden Gesellschaft.

Beteiligung an Shale Gas Projekt in Polen mit 26%.

3D Seismik Attergau West.

Start Bau Speicher Aigelsbrunn; Fertigstellung April 2011.

Entwicklung, Kauf und Inbetriebnahme Bohranlage E202.

Teilnahme der RAG Austria an neuer Gasbörse in Österreich.

Längste Horizontalbohrung der RAG mit ca. 3.500 m Gesamtlänge.

Entdeckung des Ölfeldes Sierning.

2010
Inbetriebnahme letzte Ausbaustufe Speicher Puchkirchen auf  
1,1 Milliarden m³ Speichervolumen.

Fertigstellung der Speicher Haidach II, 7Fields I, Aigelsbrunn.  
Das von der RAG betriebene Gesamtspeichervolumen erreicht rund  
fünf Milliarden m³.

Bau Blockheizkraftwerk und Wärmeversorgung der Gemeinde 
Straßwalchen.

3D Seismik Attergau Ost.
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